
03. April 2024

Akupunktur bei Migräne: Sticht die
Schmerzen weg

Erforscht, wie Akupunktur bei Migräne hilft, deren
Sicherheit/Effektivität bewertet &amp; Tipps zur Wahl des

Akupunkteurs. #MigräneHilfe ����

Migräne – ein Zustand, so alt wie die Menschheit selbst, doch
moderne Therapien bieten nicht immer die erhoffte Linderung.
In der Suche nach alternativen Behandlungsmethoden rückt die
Akupunktur, eine jahrtausendealte Heilkunst, immer mehr in den
Fokus der wissenschaftlichen Betrachtung. Doch wie wirkt
Akupunktur bei Migräne? Ist diese Methode lediglich ein Relikt
aus der Vergangenheit oder eine evidenzbasierte Option für
Migränepatienten? Dieser Artikel taucht tief in die Wissenschaft
hinter der Akupunktur ein, erläutert ihre Mechanismen der
Schmerzlinderung, und beleuchtet anhand neuester
Forschungsergebnisse die Effektivität und Sicherheit dieser
traditionellen Methode. Darüber hinaus bieten wir Ihnen einen
praktischen Leitfaden zur Auswahl des richtigen Akupunkteurs



und bereiten Sie auf Ihre erste Sitzung vor. Entdecken Sie mit
uns, wie Akupunktur die Migräne vielleicht nicht nur sticht,
sondern auch die Schmerzen nachhaltig wegtanzen lässt.

Die Wissenschaft hinter Akupunktur:
Mechanismen der Schmerzlinderung bei
Migräne

Die Akupunktur, eine Therapieform der traditionellen
chinesischen Medizin, zielt darauf ab, den Fluss des Qi
(Lebensenergie) durch Einstechen von Nadeln in spezifische
Punkte auf dem Körper zu regulieren. Die Forschung zu den
Mechanismen, wie Akupunktur bei Migräne Schmerzlinderung
bietet, verweist auf mehrere biologische Prozesse. Zu diesen
Prozessen gehören die Stimulation des Nervensystems, die
Ausschüttung von Neurotransmittern und die Modulation von
Signalwegen, die an der Schmerzentstehung und -leitung
beteiligt sind.

Erkenntnisse deuten darauf hin, dass Akupunktur zur
Freisetzung von Endorphinen und anderen neurohumoralen
Faktoren führen kann. Endorphine, oft als „körpereigene
Schmerzmittel“ bezeichnet, spielen eine zentrale Rolle bei der
natürlichen Schmerzregulation des Körpers. Zudem kann
Akupunktur die Ausschüttung von Serotonin und Noradrenalin
beeinflussen, was wiederum zur Schmerzlinderung beitragen
kann.

Ein weiterer Mechanismus ist die Modulation der Aktivität des
Nervensystems. Akupunktur kann sowohl auf das zentrale als
auch das periphere Nervensystem einwirken, was zur Hemmung
der Schmerzweiterleitung führt. Studien deuten darauf hin, dass
durch Akupunktur eine Schmerzmodulation im Rückenmark
sowie eine veränderte Gehirnaktivität in Areale, die für die
Schmerzverarbeitung zuständig sind, induziert werden kann.

Die Beeinflussung des Entzündungsprozesses stellt einen



weiteren potenziellen Mechanismus dar, durch den Akupunktur
Migränesymptome lindern kann. Einige Forschungsergebnisse
weisen darauf hin, dass Akupunktur die Konzentrationen
bestimmter entzündungsfördernder Substanzen im Körper
reduzieren und somit entzündungsbedingte Schmerzen mildern
kann.

Stimulation des Nervensystems und Einfluss auf
Neurotransmitter
Freisetzung von Endorphinen und Modulation der
Schmerzwahrnehmung
Beeinflussung der Entzündungsreaktion im Körper
Veränderung der Gehirnaktivität in
Schmerzverarbeitungszentren

Während die genauen Mechanismen noch weiter erforscht
werden, unterstützen diese Erkenntnisse das Potenzial der
Akupunktur als eine wirksame Behandlungsmethode für
Migräne. Es ist jedoch wichtig, weitere hochwertige Forschung
zu betreiben, um ein tieferes Verständnis der Wirkungen und
potenziellen Mechanismen der Akupunktur bei Migräne zu
erlangen.

Effektivität und Sicherheit: Eine
evidenzbasierte Betrachtung der
Akupunkturbehandlung für
Migränepatienten

Die Wirksamkeit und Sicherheit der Akupunktur als
Behandlungsmethode für Migräne wurde in zahlreichen Studien
untersucht. Systematische Reviews und Meta-Analysen, die sich
auf randomisierte kontrollierte Studien (RCTs) stützen, bilden die
Grundlage für eine evidenzbasierte Bewertung dieser
alternativen Therapieform. Ein wesentlicher Befund ist, dass
Akupunktur in der Behandlung von Migräne eine signifikante
Reduktion der Migräneattacken, sowohl in der Häufigkeit als
auch in der Intensität, bewirken kann. 



In einer Meta-Analyse von Linde et al. (2016), die in der
Cochrane Database of Systematic Reviews veröffentlicht wurde,
wird gezeigt, dass Akupunktur effektiver als keine Behandlung
und mindestens ebenso wirksam wie prophylaktische
Medikamentenbehandlung bei der Reduktion von
Migräneattacken ist. Zudem wurde festgestellt, dass Akupunktur
mit weniger unerwünschten Nebenwirkungen assoziiert ist als
die Standard-Medikamententherapie.

Bezüglich der Sicherheit der Akupunkturbehandlung bei
Migränepatienten ist festzuhalten, dass es sich um eine generell
sichere Therapieform handelt, wenn sie von qualifizierten und
erfahrenen Praktikern durchgeführt wird. Die häufigsten
Nebenwirkungen sind geringfügig und umfassen Schmerzen und
Blutergüsse an den Einstichstellen sowie vorübergehendes
Unwohlsein nach der Behandlung. Die Inzidenz schwerwiegender
Komplikationen ist extrem niedrig.

Akupunktur vs.
Keine Behandlung

Akupunktur vs.
Medikation

Nebenwirkungen

Signifikante
Reduktion der
Migräneattacken

Gleichwertig in
Effektivität

Leichte bis keine
unerwünschten
Effekte

Trotz der positiven Erkenntnisse ist die evidenzbasierte
Forschung zur Akupunkturbehandlung von Migräne weiterhin ein
Bereich, in dem zusätzliche hochqualitative Studien benötigt
werden. Insbesondere die Langzeitwirkungen und der direkte
Vergleich zwischen Akupunktur und anderen nicht-
pharmakologischen Behandlungen bedürfen weiterer
Untersuchung, um ein umfassenderes Verständnis der
Effektivität und Sicherheit von Akupunktur zu erlangen.

Die aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse unterstützen
jedoch den Einsatz von Akupunktur als eine potenziell wirksame
und sichere Alternative oder Ergänzung zur konventionellen
Migränebehandlung. Patienten, die an chronischer Migräne
leiden und für die traditionelle medikamentöse Therapien nicht



geeignet sind oder bei denen diese nicht die gewünschten
Effekte erzielen, könnten insbesondere von
Akupunkturbehandlungen profitieren.

Praktische Anwendung: Auswahl des
richtigen Akupunkteurs und Vorbereitung
auf Ihre erste Sitzung

Bei der Suche nach einem qualifizierten Akupunkteur ist es
wichtig, auf bestimmte Qualifikationen und Akkreditierungen zu
achten. In Deutschland müssen Akupunkteure als Heilpraktiker
anerkannt oder Ärzte mit einer Zusatzausbildung in Akupunktur
sein. Überprüfen Sie, ob der Anbieter über eine Zertifizierung
der Deutschen Ärztegesellschaft für Akupunktur (DÄGfA) oder
ein äquivalentes Zertifikat verfügt, das seine Fachkenntnisse in
Akupunktur bescheinigt.

Ausbildung und Erfahrung: Erkundigen Sie sich nach
der Ausbildung, den Zertifikaten und der Erfahrung des
Akupunkteurs speziell im Bereich der
Migränebehandlung.
Behandlungsansatz: Fragen Sie nach dem
individuellen Behandlungsansatz und ob neben der
Akupunktur noch weitere komplementäre Therapien
angeboten werden.
Hygienepraxis: Stellen Sie sicher, dass der Praxis hohe
Hygienestandards folgt, einschließlich der Verwendung
steriler Einwegnadeln.

Vor Ihrer ersten Akupunktursitzung sollten einige
Vorbereitungen getroffen werden, um den größtmöglichen
Nutzen aus der Behandlung zu ziehen. Essen Sie eine leichte
Mahlzeit vor der Sitzung, um Schwindel oder Übelkeit zu
vermeiden. Tragen Sie bequeme Kleidung, die einen leichten
Zugang zu den Akupunkturpunkten ermöglicht.

Vorbereitungsschritte Beschreibung



Medizinische Geschichte Bereiten Sie eine detaillierte
medizinische Geschichte vor,
einschließlich aller
Medikamente und
Behandlungen für Ihre
Migräne.

Kommunikation Seien Sie offen und ehrlich in
Ihrer Kommunikation mit dem
Akupunkteur über Ihre
Erwartungen und Bedenken.

Nachverfolgung Planen Sie, wie und wann Sie
die Wirksamkeit der
Behandlung bewerten und mit
Ihrem Akupunkteur
nachbesprechen.

Abschließend ist die Auswahl eines qualifizierten Akupunkteurs
und die richtige Vorbereitung auf Ihre erste Sitzung
entscheidend, um eine sichere und effektive Behandlung Ihrer
Migräne mit Akupunktur zu gewährleisten.

In der Zusammenschau bietet Akupunktur als
Komplementärmedizin eine interessante Perspektive für die
Behandlung von Migräne. Durch die Erläuterung der
wissenschaftlichen Mechanismen, die der Schmerzlinderung bei
Migräne zugrunde liegen, bis hin zur Evidenz ihrer Effektivität
und Sicherheit, beleuchtet unser Artikel die potenziellen Vorteile
dieser jahrtausendealten Heilpraxis. Zudem geben praktische
Ratschläge zur Auswahl des richtigen Akupunkteurs und zur
Vorbereitung auf die erste Sitzung interessierten Lesern wichtige
Hilfestellungen an die Hand. Trotz der positiven
Forschungsergebnisse und Erfahrungsberichte sollte jedoch
jeder Behandlungsansatz individuell mit einem qualifizierten
Mediziner abgesprochen werden, um die bestmögliche
Integration in den Gesamtbehandlungsplan zu gewährleisten. Es
bleibt zu hoffen, dass weitere Forschung dazu beitragen wird,
unseren Einblick in die Wirkungsweise und Anwendbarkeit der
Akupunktur zu vertiefen, um letztlich die Lebensqualität von



Migränepatienten nachhaltig verbessern zu können.
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